
Eingesandt für den Liberalen Beobachter.)
Ter Erfolg von Bnchanans Neise.

(Fortsetzung aus der vorigen Nummer.)
Voll Ahndnng vor z»k»«ft'gen Sorgen

Saß an dem sechsten Juli Morgen
Der kleine Van un müssen Hans,

lind schaute »ach dem Jimmy ans.
Das Ntsulc.it von dieser Reise

Tracht er.be, sieb, nach seine Weise,
Wu t sicherlich schon jetzt entscheiden

Ob ich im weiffen Haus soll bleiben.

Schon s.'st verflossen >rar der Morgen
Mo er geharr't in bangen Sorgen,

Da »ah'te sich dem weissen Haus
Der Jimmy, düster finster kraus.

Dort bar's gewiß nicht gut gegangen,
Ach Himmel! stille mein Verlangen,

Der Jimmy sieht so finster aus,
An weh', »eh suble Angst und Grans.

Und »ach gehör'ger Reverenz
Erzählt er Seiner Excllcnz :

"Bin dort m.il tüchtig angepetzt
Mau hat mich schier gar ansgehetzt.

Das Glück hat sich gar schlecht bewährt,
Die ganze Welt ist nmgekchrt;

Es sind i» Wahrheit schlimme Sache»
Die So verwirrt den Kopf nur machen.

Froh ging ich fort zu dieser Reise,
Nach löblich gut nud alter Weise,

Doch kaum gliigS in das Land hinein
So hört' ich harten Seider ! schre»'».

Ich dacbt' dies wird schon übergehen,

Ich «erde bald was And'res sehen
Kehr' ich nnr ui Berks Cannty ein.

Dort wird das D ng ganz anders sein.

Doch ach, wie war ich dort betrogen,

Ich sah, wie der Bericht gelogen,
Das Volk rnft nicht Cchampagner Wein

Ne«n? alles mnß hart Gelder sei».
Dazu rührt' man den alte» Mist,

Rief laut ich sei ein Zödralist !

Meli», Martin hör. be, meiner Ehr',
Dolly», geh' lch fürwahr nichts inehr.

Der Johnson sprach von vielen Sachen,
Bald voll im Ernst »nd bald zum Lachen,

Doch bracht der Tölpel gar nicht bei
Daß Harriso» ein C o>v a r d sei.

Ich konnt' nicht weinen oder lachen.
Mußt mich dann selbst ans Reden mache»,

Ich theilt' das Allerbistemit,
Gewann dabei doch keinen Schritt.

Lant hörte ich die Bube» schrn'n
Der Tlppeeanoe soll es sei»!

Wir gehn für guten Seider-Wei»
Va» Bttren mag beim T l sein.

Wir woll'» für unsre Arbeit Loh»,
Und sprechen jenem Sport nud Hohn

Der ihn für nns herabgesetzt
Er sei recht tüchtig aufgehetzt."

Potz Mooreiisabel, Element;

Das thu» die fünf und zwanzig Cent,
Hör Ilinnu): Tn warst wirklich letz,

Denn va» war ein gar dninm Geschwätz.
Jetzt stecken w,r >n tiefen Sorge»,

An keinem Orte mehr geborgen,

Peniisl'lvan'en auch noch hin
So heißt's, so wahr ich Martin bin :

"Nim einen harten Seider Schluck
Und troll dich fort »ach Älndcrhiiet."

Hana vsm dusche.

Unglück. Eine Frau, Namens
Vechtel, von Hummelötaun, fuhr am
Ilten Dieseö, mit ihrem etwa 5 Jahr al
ten Tochterchen, in der Postkutsche von
Reading nach ihrer Heimath. Durch ei-
nen starken Stoß der Kutsche flog die
Thür derselben auf, das Kind siel hin-
aus und wurde durch ein Rad der Kut-
sche izetodtet.

«z>
Folgende Zeitungen haben sich neulich

unter die Harrison Fahne gestellt:
Disiance Barometer, Ohio; Susque-

Hanna, Maryland; Pittsburger Visttor.
Diese drei waren bisher Neutral.

Western Statesman, Michigan ; Gea-
uga Freeman, Ohio; Washington Chro
mcle, Indiana; Beaver Lhronicle, Penn-
sylvania; Grenada Reporter, Mississip-
pi; Florida Stär, Florida; und eine in
LlarkSburg, Virginien.

Diese 7 waren früher für Van Buren
Zehn in ö Wochen ? das zeigt woher

der Wind blaßt. ? Som. Republ.

?trdcitslohn i» Hartgeld-Landern.
Da die Kreischer für Van Buren und

das Unterschatzkammer-System so viel zu
rühmen wissen von den Segnungen, wel

cher sich die Länder zu erfreuen haben, die
ausschließlich harten Geldumlauf be-

sitzen, so ist es nicht mehr als billig, nach
zuforschen, was der Zustand der arbeiten-
den Volksklassen in solchen Ländern ist.
Ueber diesen Gegenstand gibt Dr. Olin,
ein ausgezeichneter Methodisten Prediger
von Virginien, welcher jetzt auf Reisen in
der alten Welt ist, einigen Aufschluß. In

einem zu Cairo darirten Briefe
welcher in dem "Christian Advokat" er-
schienen ist, sagt er, daß der Taglohn ei-
nes gewöhnlichen Arbeiters daselbst, fünf
Cents sei. Ein Bootmann bekommt sie-
bcn bis acht Cents des Tags, muß aber
dabei sich selbst beköstigen.

Wie würde unsern arbeitenden Mitbür-
gern ein solcher Arbeitslohn gefallen?
Und doch ist dieses der Zustand, in welchen
Buchanail, Van Buren und Consorten
uns zu bringen suchen. Volkcfr.

Herchcl u»i? <>ielstc6gc'gc»wart.
Ein bedenkliches Gefecht fand am 28st.

Juni nahe bei Woodsville, Mississippi,
statt. Ein gewisser Col. Woodward, des
sin Bruder und ein Mann Namens Glaß.
hielten eine Kutsche an, worin sich Col.
W S Frau und zwei andere Ladies befan-
den, mit einem Hrn. Frazier, einen Stief-
söhn von W's. bei seiner Frau und zwei
oder drei kleine Kinder. Die erstbenann-
te Partei befahl der andern zu halten, u.
Col. W. feuerte sogleich ein Pistol nach
den Personen in der Kutsche ab und ver
wundeteeine der Damen im Gesicht. Der
junge Frazier sprang sodann auS derKut-
und feuerte eine Pistole auf Col. Wood-
ward, wodurch derselbe stark im Gesicht
verwundet wurde. Mit einem andern Pi-
stol schoß er ihm in den Leib, und er starb
fast augenblicklich. Der Bruder des Letz-
tern schoß Frazier sogleich in den Rücken,
als er nach der Kutsche zurück wollte.
Glaß entfloh in dieser Zeit. Ein Bruder
von Frazier, der zu Pferde war, kam her
an, als Woodward ein Eewehr auf ihn
abfeuerte, wodurch sein Arm schrecklich
zugerichtet wurde. Man glaubte nicht daß
Frazier davon kommen würde

Eine der Damen in der Kutsche zeigte
grosse Gegenwart des Geistes, indem sie
den Kindern befahl, sich niederzulegen.
Lie nahm dann ein Plstol auf, welches
herunter gefallen war, und drohete einen
von Col. Woodwards Neger zu schiessin,
welcher Halt an den Pferden genommen
hatte, dies bewog ihn sie los zu lassen und
sie fuhr davon.

Es scheint als ob schon seit langer Zeit
ein Streit zwischen Col. Woodward und
dessen Frau existirt hat, an welchem ihre
Kinder erster Ehe, die beiden Frazier's,
Antheil nahmen. Auf Woodward'ößru-
der ist eine Belohnung von Hl5»0 gesetzt-
Glaß ist im Verwahrsam. (Lech. Patriot.

Doylorann den 22ten Zuli.
Fcner durch den Vlil>

Wir hören daß früh am letzten Sam-
stag Morgen die Scheuer des Herrn Abra-
ham Stover, am Delaware Fluß, in Roc-
kamiron, Cauntv, von einem Blitz-
strahl getroffen und in Brand gesetzt wur-
de. Die scheuer war nit der diesjähri
gen Erndte angefüllt, die beinahe ganz
eingeäschert würde. Wir erfuhren nicht
was fein Verlust ist, doch muß derselbe
bedeutend sein. Da 6 Eigenthum war
nicht versichert.' Expreß.

T?°Mehl cre unserer Herren Lollegcn
scheinen es zur Praxis gemacht zu
Kaden, wöchentlich Artikel aus u»-
sern Evllnnmcil zn ciitlebiicii. olme
die Quelle zu ern'atnien woraus sie
schöpfe». nns solche Frei-
beutereien nie zur Schnld kommen
lasse», so könne» wir auch »ichr motu
billige», daß Andere »»6 solche Strei-
che spielen. Wir werden daher m Zu-
kniist entweder die Freibeuter nam-
tiafr machen oder solchen nuser Blatt
nicht mebr zuschicken.

Marktpreise.

Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Phila'

Warzen Bseh. vc> > (XI

Roggen " 23

Welschkorn ....

" 3« 50
Hafer " 23 2-j

Flachösamien.... "

I o'. 1 >:!

Kleesa.iinen "

6Zo 5->
Timothysaainen ...

" I zaz
Kartoffeln daö ..."
Salz "

5k 52
Gcrste

"

5, ,

Roggenbranntwein . Gall. As, 22
Apfelbranntwein .

.
" 29 29

Leinöl "

75 7i»

Waizen Flauer . . Faß. 47s 47?
Roggen do 2 Stt 2 94
Schinken Pfd. is. zs)

Rindfleisch « 7 8
Schweinefleisch ..

.

« 7 7
llnschlitt « 9 9
Faßbutter ? ,2 t»
Hickory Holz .... Klsr. 4 kll- 5 sk»
Eichen do « 3 l) 0 4 50
Steinkohlen Tokie 4»0 5 s,O
GipS « 6 llsi zz» !

An Verkaufen
Auf öffentlicher Vendn, Samstags den 2Ssten
August nächstens anf dem Platze selbst, eine
Plauttgche, gelcgen lu Waschingto» lvoruials
Colebrookdale) Tauiischlp, Bäks Cauull?,
grciizc»oa? Land von Joh» Nklttlia»er, Jsaae
Eschbach uud ander», enthaltend SU Acker,
mehr oder irenlgrr; darauf b.findet steh ein

Block Wo h u h a u s,
I?eilierues SpliughauS, Bloct
Sebeu.r. steilierner Pserde.Stall
uud sonstige Nibeiigebätttc;
tragender Baumgarten, hi,»länglich Holzlaut»ud Wicsen.

Ferue r, ei» Strich Land, gelegen i» be-
sagte» Tailiischip, nächst del obengemeltecel
Pl.üitasche, enrhalrend >2 Acker, mehr oder
wenigcr. wovon die Hälfte mit Kastattien
H>'l; bewachsen, nnd tas übriae Battlano ist
Weiland Eigenthum des verliorbenen Ioh»Rischel. Die Bedliignngen werden am Tage
der Bend» bekannt gcmaciie, von

John Ritter, ?

Auch werden Alle und Jede welche noch
schuldig sind an die Hinrel lajsenschafr der ver-
liorbenen Catharina Risch»!,Wittwe des 0-

bcng.ineldkte» Ioh» Rischel, erslicht, sich a»
obengenannter Wobniing eiuzustnden aus
Donnerstag de» Losten nächsten August, «ud
abzubezahlen ; nnd Alle wclciie »och eine For-
derung haben slnd nsnchc ihre Rechnungen
dann »ud daselbst tillzurclchcu.

°)ull 2h, l L4U. 4m.

Seher hier, weil» Ilw wohlfeil kau
fen wollt !!!

Jakob Dieter, Sattler
i» der Stadt Mukran»,
_ btiiachrlchligct seine Frennte

u»d das geehrte Publikum ü-
daß er tas obige Ge-

sth.lik foi lwätireud betreibt n»d

zwar gerade von FaberS WlrchShans »»d
Heldc»reieh's und Zxntz'S Stohr gegeiiiibtr.
so anSgedchnt, daß er aller Arten GäulSge
scl,irr nnd alle andere in sein Facl, eingrcifeu-
de A> tikel stets vorräthig hat oder auf Be-
stellung anfertigt.

Er ist dankbar für die ihm erzeugte anSge

dehnte Klnidschafr, uud wlrd stch 1» der Fol-
ge auch bestrebe» dieselbe z» erhalte», uicht
allein dadnich, daß cr seine Psticbt als Ge-
sehäflSmann erfnllt, fonder» daß er feine Ar-
tikel danerhafl verfertigt »»o sie so wohlfeil
als jemals zuvor verkaufe.

Kutztauu, Juli 28. bv.

Oeffcutllchc Nachricht,
wird hiermit vou de» Unterschriebenen an A.

Mannfaetnrer 1» Putaun, Ehe-
ster Caulitl). Pa., gegeben, daß er eine Wind-
mühle, die er im Aahre 18A4 von ihm erhallen
und wegen Mangel in Brauchbarkeit derselben,
nicht behalten konnte und wollte, auf Samstag
den bten nächsten Angust, öffentlich verkaufen
wird, falls er sich nicht ftbon vor der Zeit ein-
findet, ihm seine Entschädigung bezahlt und
dieselbe wieder abholt.

Samuel Herbein.
Exeter Taunschip, Juli 21. 3ni.

Philadelphia und Reading

Zii^bchn.
Cammer Tli'nlirlltung.

Anfangend auf Freitag, Mai l,
Stuilde» der Abfahrt für Passagier Karre».

Tägli eh.
Vo» Phila. um 7 Nhr V. M. ». 2; N. M

" Reading um VM.>i«d SZ R. M.
Das Philadelphia Depot oder Niederlage
ist am Eck der Broad- und Cherrystrasse.

Fährlohn:
Erste Klasse Karre» T 2 50
Zweite Klasse Karren 2 00

Der 5 Nhr Karrenzng von Philadelphia,
hält in PottStan» an für Frübstück.

Der Morgen Karrenzng von Philadelphia
uud der Naehmictags-Karreuziiq von Rea-
dina, werden von elnem Karr»n snr Damen
begleitet sein.

Beide Äarrenznge halten an den gewöhn-
lichen Plätze» a» für Weg'Passagicre.
Tage für das Abgehe» der Fracht-

Äarreuzüge
Von Philadelphia, am Mittwochs u»d

Gamstaa. NM Nhr V. M.
Von Reading. am Dienstag nud Freitage

um Nhr V. M.
G. A. Nieolla,

?lnfi'eher von Transporlationen.
Reading, Mai 5, I«-l0. bv.

Ein anderes Feuer.
Testern Vormittag um ungefähr II

Uhr winde unser sonst stilles Städtchen
durch Feuerlarm gestört, und man fand
bald daß ein Schornstern des Hauses der
Frau Latta, an der State Strasse Feuer
gefangen hatte, und dadurch das Dach an-
gesteckt wurde. Unsere Feuerleute und
Bürger waren gleich beider Hand und es
wurde geloscht ohne vi-l Schaden ange-
richtet zu haben. sDoylstaun Expr.

Die Ernten im Staate Michigan sol-
len viel besser ausfallen wie man erwar-
tete- Die Bauren hoben just Ihre Ern-
ten eingesammelt. Der Preis vom alten
Waizen ist 44 Cent, das Büschel.

DeS Trusties Rechnung von John For,
von der Stadt Neading.
FZ.« ck rlrk t

Die Creditoreil von John Fox, und alle
andern Interessiere», werden hierdurch be-
nachrichri.it. daft Henry RhoadS, Trustlt des
ersagte» John Fox, seine Rechnungen in der
Amtstube des Proliioiiotars der Conrt von
Common Pleas von Berks Canntn nieder
gelegt hat, und da»; dieselbe erlanbl nnd be-
stäriaer werden soll am I3ten Tage des näch-
sten Ananst, ansgenomme» es »verde» llrsa
eben eingebracht, daß dieselbe nicht ellanbr,
werden solle.

Benjamin Tevssn, Prothonotär.
Reading lul, Li. 4m.

Llcsie der Kleuchattdler.
Eine Lieste der Kleinhändler auswärtiger

K^nfinannS. Güter, einberichcct durch dieCon-
stabcls dcr verschiedene» Stätte nnd Taun-
scblps. in der (s>uiuty Berks, an den Januar
Sitzungen >B-o?ebenfalls jener, die ihre
Eilauhiiiszslz.llle »och nicht ausgenommen,
nämlich -

Albany.
Abraham Lang Erlanbnißschein.George Reagan kein Erlaubnißsedeln.

Amity.
Filbert nnd Parks kein Erlaubnißschein.
Adam Miller, do
7ldam Miller, skireh, do
George Klein Erlanbnlßsibrin
Heinrich McKeutp do.

Bern.
Michael K, Beyer Erlaubnißscheui.
Isaac Gräff do
Jacob klein do.
William Runkel kein Erlaubnißschein,
Carl Rick do.
Zaeob Calbach do.
Benjamin Rlckenkach do.
Daniel Faust do.

Ober Bern.
Beiteman u. Scberer Erlaubnißschein.
Albrecht ». Alchans kein Erlanbiillzschcin.

Bethel.
Ziiedrich Hörner Erlaubnißschein.
George Hörner do.
Michael Mayer do.
Emannel Hackinan kein Erlanbnißschein.
). nnd D. S. Good do.

Brecknock.
Daniel Bixler E>lanbmßschei».
John Bordenhart kein Erlaubiiißschei».

Caernarvon.
William Morris Erlanbnißschein.
Lhos.Crewyö durehl.C.Evans do.
Robert Kelly do.

Colebrookdale.
Isaak n. Ioh» Bechtel Erlaubnißschein.
Jacob Saßama» do.
Christopher^.Schultz kein Erlanbnißschein
Heinrich n. D. Bover do.

Cunru
Jacob Stähle kein Erlaubnißschein.

Heffuer do.

Distrikt.
Treichler u Erlaubnißschein.

Douglaß.
David Glesch ken» Erlanbnißschein
Clemeut Hoekley do.

Elsaß.
Jacob Gehret Erla»b»iffsch,i».
Daniel Weiitzel do.

Carl.
Tobias Claiiser weggezogen.

Exete»-.
Tlose nnd Beyer kein Erlanbuißschei».
Samuel Heedlrr do.
George Gröner Erlaubnißschein.
Jacob Pi'le do.
John'L. aullich do.

Grünwitsch.
Peter Klein kein Erlanbnißschein.
I. nnd B. Merkel do.
Hetnli) und Weiler weggezogen.

Hamburg.
John Beiteman kein Erlaubnißschein.
B. Williams llnd Co. do.
I. »!»o P. Miller do.
Seidel und. Keller do.
Sebomo n Sehollenbergtr do.
Miller, Shively u Smith do.

Heidelberg.
John Sa'or Er lanbnißschcin.
George E.P.Smith do.
Carl Rick kein Ertanbnißschcin.
Elijah V iller do.
Peter Schoch do.
Samuel Schauer do.

Heleford.Sebiilz nnd Gherv Erlaubniffschei».
Ioh» Hillegas do.
Samuel Treichler do.
Lehnitz n. Dallmai» do
Jacob Trerehler do.
John M. Bccdccl do.
Rauch n. Eturger kein ErlaulNißschein.

do.
Heinrich Laudie do.

Kutztaun.
Hcidenrclch u. Kutz kein Erlaubnlßscbe«u.
William Seilers do.
David gister do.
Daniel Bieber do.

Langschwamm.
Zonas Roniig kein Erlaubnißscheiu.
Siueben Trexlcr do.
Benjamin Bast do.
Ioh» Walbcrt u. Egolff do.
Jonathan Haas Erlaub»ißsche,n.

Maidencriek.
Darrah n. Vouug kem Erlaubnißsehei»C. W. Porter do.
Jonas Schalter. do.

Maxatawnn.
Isaac t. Bieber kellt Erlanbnißschein.Fogel nnv Co. do.

, Oley.
Schnell u. Hoch kein Erlaubnißschein
Heuirlch Dengler do.
Jacob S. Spang do.
William Happes do.
Petcr Knabi» Erlanbniffschei».

Peik. .
Samuel Löbach kein Erlaubnißschein.
Abr. P. Tleaver durch Gabel

und Ftuk Erlaubnißschein.
Reading.

Jacob Wentzel aufgehört.
Anna jknop Händlerin.
Franz B. Schaltcr Erlaubneßschtiu.
Benjamin Kraft d».
Zikber und Smith do.
Bireh und Fischer vo.
John Malers do.
P. Nlld H Miller do.
John Brau» do.
Keim »ttd Miller do.
John Hanold do.
A. und F. Brecht do.
1k?. uud I. H. Keim do.
W. und H. Ermkutraut do.
Daniel Efierly nnd Co. do.
AinoS B. Jäger do.
WlÜiam RhoadS ?o.
Jakob Settln do.
Weldy und Fischer do.
George Fedter do.
Zeseph?lilgaier do.
William Jliiia do
G. G. Bischoif do.

Aox do.
L. Hcitzma». do.

Ioh» S. Anlenbach. do.
Ioh» Green do.
Zoh» Allgaier do.
A. H. Raiguel do.
Leecher n. Coieman do.
?. und C.M. Pearso» do.
Lewis Bi tiner do.
Joseph Gorga« do.
Ednard Jaekson do.
Eduard Davis do.
G W. Oakeley ?,in Erlaubnißschein.
Ioh» De Hart po.
)eh>, Aieber to.
äl letl-lch H. Miller do.
Heinrich Grass do.

Witinan do.
I. M Keim «nd Co. de».
Ioh» K. Sander. do.
Davld Medary do.
Peter Honia» do.

Nichmond.
Nie?lans V.R. Huuter Erlaubnißschein.
Alit?» Hopp kein Erlaubnißschein.William Lescber do.

Rockland.
David Bast. kein Erlaubnißschtia.Samuel Weidner do.
Casper Walter do.

Robeson.Benjamin Dlckenson Erlaubnißsehel».Danlel Seifert do.
George S. Piere? Do
L. B. Smith n. Co. ktin Erlanbnißschein.John Keilv d».
John und H. Tompson do.

Ruscombmanor.
Carl Levan kicn Erlaubnißscheji».
Reuben und Wiu. Scholl do.
Heinrich Mesjinger do.

Erlaubniffscheiu.
Tulpehoccon.

, George Hörnrr Erlaubnißschein.Samuel Moore do.
Benjamin Klahr kein Erlaubnisschein.
Joseph Klahr do.
Isaac Htiner do.
Thi'llwächter n. Herste! do.
George Fischer do.

Ober Tulpehoceon.
Potteieber u. Boyer kein Erlanbnissschein.
Z«hn Kirsch do.

Union.
Richard Jones E' lanbnissschei».Heinrich McKeney do.
Mathew R»?n kein Erlaubnißscheiu.Herman llmstead do.
Eduard Brooke do.
Isaac u. Paul Geiger do.
Clement Brooke do.

Womelsdorf.
Peter Klahr kein Erlaubliißschei».
F. uud W. Vallderstice do.
Let Beuso,i Erlaubnißscheiit.Schnlj u. Brannewell do.

Windsor.
Beard kein Erlaubnißschein.Menget und Hessncr do.

Alle Solche, die ihre Erlanbnißscheine nicht
ansgknomintn, sind ernstlich aufgeforderc das.
lelbt logleich zu thun, sonst werde» Klagen
gegen sie eingeleitet.

Heinrich t?agcl, Schatzmeister.
Schatzamt, Reading,)
uli SI, IL4O. 5 SM.

Zteder nnd Smith,
Haben so eben erhalten:

Hut »nd Klilmprn
St. Croir nnd Porto Rio
Preim Ne» Orleans

welche sie sehr wohlfeil verkaufen werden, für
B iargeld oder im AnStansch f»r taudes-Prs-dlikei-.

Rk lding. Juli ,4. 5u,.

EincQnantität vou
Alt lowa >

Ri, I
tagnira '^Kaffee
Cnba nn» j
G<röstten

So edei, erhalteu bei
Fieber und Smitb.

Reading. J»lj ,4. Z,n.

Deutsche uud Englische

Borschnften,
gestochen von Carl Friedrich Egel

m a n, sind in dieser Druckerei zu haben.

ltonv »t tlu» ofkev.


